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a)  Wie ist der Beitrag bezüglich seines Inhalts und seiner Lernziele in den 
       Lehrplan eingeordnet?

Im Folgenden möchte ich einige der Lernziele der Unterrichtsreihe anführen. Sie finden sich in dieser Art in den Lehrplänen für den Unterricht am achtjährigen Gymnasium für alle Fächer und besonders im Fach Erdkunde:
Kenntnisse zu:
-
Orientierung auf der Erde:  

    Gestalt der Erde  ( Globus, Tag und Nacht, Erdrotation, Sonnenstand )

    Gradnetz (Meridiane, Längengrade, Zeitzonen, Äquator)

    Kontinente und Meere, Inseln, Tiefland, Hochgebirge, Reliefeinheiten,
-
Kenntnis und korrekte Verwendung von Fachbegriffen

-
Wetter und Klima (Temperaturzonen, Klimadiagramme, Tropen , Wendekreise,   

    Meeresströmungen)
· Vegetation und Nutzpflanzen  (Höhenstufen, tropische Nutzpflanzen)
-
Ökosysteme – Faktoren und ihre Wechselwirkungen (Grundlagen)

    Mensch und Ökosystem (zum Beispiel: Menschen am Kilimandscharo)

Informationstechnische Grundbildung (ITG): 
-
Umgang mit Computer, Textverarbeitung, Internet, Präsentationssoftware

Methodische Fertigkeiten:

-
Grundlegende Fertigkeiten in Anwendung und Interpretation von Karten

(Maßstab, topographische Karte, physische Karte, Symbole, Legenden, 
Höhenlinien)

· Nutzung verbaler, bildhafter, quantitativer, qualitativer und symbolischer 
     Informationsformen wie Texte, Bilder, Graphiken, Tabellen, Diagrammen und   

     Karten

Übergeordnete und affektive Lernziele:

-
Angemessene Nutzung geographischer Kenntnisse und Fertigkeiten im privaten und öffentlichen Leben.
-
Anerkennung der Gleichwertigkeit von Völkern und Kulturen, Verständnis für Zusammenhänge und Wechselwirkungen, Bewusstsein um Verflechtungen.
-
Kenntnis und Verständnis globaler und regionaler Zusammenhänge.
Elementare Lernziele:
-
Lesen

-
Sprechen

-
Schreiben

b)  Wie ggf. einzelne Teile mit Thema und Lernziel aufeinander folgen.

Hier verweise ich auf meine Ausführungen zum Teil c) und meine Erklärungen zu den sieben Leitfragen.
c)   (Siehe Blätter im Querformat)
d)  Wie die Lernzielkontrollen des Unterrichtsvorhabens aussehen  

      (Beispiel mit Bewertung)

Eine Lernzielkontrolle in Form einer schriftlichen (Klassen-)Arbeit ist nicht vorgesehen. Bei unserem Projekt kann man vielmehr von einer konstanten Lernzielkontrolle ausgehen, während der Arbeit und durch die vielfältigen Zwischenergebnisse (etliche Hausaufgaben, Textproduktion, Auswertung von Texten, Erstellen von Karten, Verstehen und erklären von Zusammenhängen usw.).
Am Tag der Offenen Tür und im Abstand von einigen Wochen sind wir im Unterricht durch kleine Wettbewerbe mit Fragen aller Art zu den Texten wiederholt auf Inhalte zu sprechen gekommen.

Die Schüler sollten feststellen, dass sie ihre erworbenen Kenntnisse sehr gut einsetzen können beim Verständnis anderer geographischer Themen.

Bei der nachgeschalteten Unterrichtseinheit „Wetter und Klima“ in Verbindung mit Landnutzung wurde mehrfach auf das Projekt und seine Inhalte zurückgegriffen.
e)  Wie das Unterrichtsvorhaben einer kritischen Analyse unterzogen 
      wird.

Die kritische Analyse des Unterrichtsvorhabens lief in unserem Falle sehr intensiv an den beiden Methodentagen in der Klasse. Siehe dazu die Ausführungen zum Schritt 5. und 6. im Teil c) dieser Skizze des Unterrichtsvorhabens.
      Die Analyse erfolgte dabei auch wesentlich über die SchülerInnen selbst.
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